
       

 

 
 

 



 

2 
 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 



 

3 

Vorwort 

Liebe Leserinnen und Leser,  
mit dem vorliegenden Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Eisfeld möchte 
ich die Arbeit und Leistungen unserer Feuerwehren im Jahr 2024 vorstellen und für alle 
Bürgerinnen und Bürger sowie politische Entscheidungsträger, insbesondere 
Stadtratsmitglieder, transparent machen.  
 
Das Jahr 2024 war für die Eisfelder Feuerwehren erneut ein Jahr intensiver 
Herausforderungen, wie jedes Jahr sind wieder unzählige Stunden für Ausbildung, 
Arbeitseinsätze und Maschinistendienste an Fahrzeugen und Gerätschaften angefallen. 
 
Aus diesem Grund bedanke ich mich vorab bei allen Kameradinnen und Kameraden. Ihr seid 
es, die Ihre kostbare Freizeit opfern, um anderen Menschen unentgeltlich, im Ehrenamt, zu 
helfen. Oft sind es Menschen, die wir nicht kennen und wahrscheinlich auch nie wieder im 
Leben treffen werden. Menschen, von denen wir nichts erwarten. Und dennoch versuchen 
wir Ihr Leben zu schützen, Unheil von Ihnen abzuwenden oder Ihre Güter zu bewahren. Die 
Gesellschaft (die Bürger) verlässt sich heutzutage darauf, dass Hilfe kommt, wenn man sie ruft. 
Für die Ehrenamtlichen in den Freiwilligen Feuerwehren bedeutet das, dass Sie rund um die 
Uhr einsatzbereit sein müssen. Von Sekunde zu Sekunde kann jeder von uns aus seinem Schlaf 
gerissen, vom gemeinsamen Frühstück mit der Familie oder von der Arbeitsstelle gerufen 
werden, um kurz darauf in einer Katastrophe oder einem Inferno um das Leben oder das Hab 
und Gut anderer Menschen zu kämpfen. Dafür danke ich Euch, dieser ehrenamtliche Dienst 
am Menschen darf nicht als selbstverständlich erachtet werden.  
Aber auch ein großer Dank gilt den Familien und Partnern für das aufgebrachte Verständnis 
für den Feuerwehrdienst. 
 
Ich bedanke mich auch bei meinem Stellvertreter, den Wehrführern und 
Jugendfeuerwehrwarten mit ihren Stellvertretern für die gute Zusammenarbeit und 
Unterstützung im letzten Jahr.  
 
Besonderer Dank gilt auch unseren Bürgermeistern, wir hatten im letzten Jahr zwei. Auf Sven 
Gregor folgte Christoph Bauer als Dienstherr der Feuerwehr. Beide hatten, oder haben immer 
ein offenes Ohr, wenn es um die Belange der Feuerwehren geht.  
 
Natürlich möchte ich mich auch wieder bei den Vertretern des Stadtrats für Ihre klugen 
Entscheidungen zur finanziellen Ausstattung der Feuerwehr bedanken.  
 
Mein Dank gilt ebenfalls den Feuerwehrvereinen, mit deren Zutun und Unterstützung z.B. 
Beschaffungen getätigt werden konnten, die nicht zu den Pflichtaufgaben einer Kommune 
gehören.  
 
Und schließlich möchte ich mich auch bei allen Vertretern des Landratsamtes Hildburghausen 
für die gute und gewinnbringende Zusammenarbeit im vergangenen Jahr bedanken. 

In meinem kurzen Vorwort möchte ich eine gute Nachricht vorwegnehmen. Das Jahr 2024 
wird endlich mal wieder als ganz normales Feuerwehrjahr in die Chronik eingehen. Nach 
verrückten letzten Jahren, mit immer mehr Einsätzen, ging es 2024 etwas gemächlicher zu. 
Statt an der 200-er Marke bei den Einsatzzahlen zu kratzen, ging entgegen dem Trend der 
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letzten Jahre, die Zahl der Einsätze für unsere Feuerwehren zurück. Natürlich mag es daran 
liegen, dass die Stadt und Ihre Ortsteile 2024 von großen Unwettern und Hochwassern 
verschont blieb. Während solcher Einsatzlagen kommen schnell 30-40 Einsätze täglich oder in 
kürzester Zeit zusammen. Und natürlich kann das laufende oder kommende Jahr neue 
Superlative für uns bereithalten. 2024 war jedenfalls Zeit, um etwas durchzuschnaufen. 

Dass aber die Feuerwehrkameraden deswegen nicht untätig waren, ist allen wahrscheinlich 
klar. Die Zahlen, die ich Laufe des Abends präsentieren werde, belegen das. 

Wenn ich das Jahr 2024 Revue passieren lasse, erinnere ich mich neben allen Einsätzen und 
Ausbildungen auch an die 2. Auflage der Feuerwehrpauschale der damaligen Landesregierung, 
die den Kommunen einen größeren Investitionsspielraum zugelassen hat, als dies bei unseren 
klammen Kassen möglich gewesen wäre.  

2024 verbinde ich auch mit dem neuen Thüringer Brand- und Katastrophenschutzgesetz, dass 
Mitte des Jahres veröffentlicht wurde. Erfreulich ist, dass die Jugendpauschale auf 50 € 
verdoppelt wurde. Dies lässt unseren Jugendfeuerwehren einen größeren 
Gestaltungsfreiraum bei Ihrer Jugendarbeit. Ob andere Neuerungen, die das Gesetz mit sich 
brachte, z.B.  dass der Ortsbrandmeister nun Gemeindebrandmeister heißt oder der Landkreis 
einen Einsatzleitdienst vorhalten muss einen positiven Effekt auf die Praxis unserer 
Freiwilligen Feuerwehren haben werden, muss sich erst noch zeigen. Aktuell ist eine Debatte 
darüber entbrannt, ob der Stadtbrandmeister hauptamtlich tätig sein darf - oder ehrenamtlich 
tätig sein soll. Im Sinne der Freiwilligen Feuerwehren hoffe ich auf ein Einlenken der 
Entscheidungsträger. 

Sehr erfreulich für mich und uns alle ist, dass auch 2024 trotz schwerer physischer und 
psychischer Belastungen keine Kameraden von uns ernsthaft zu Schaden gekommen sind. 
Nach der kürzlichen Veröffentlichung des Unfallberichtes der Unfallkasse Nordrhein-
Westfalen ziehen wir gerade, wie auch andere Feuerwehren, hilfreiche Lehren aus einem 
Feuerwehreinsatz, der als Standardeinsatz für die Freiwillige Feuerwehr St. Augustin begann 
und sich innerhalb von Minuten zu einer Katastrophe ausweitete, die mit 2 verstorbenen 
Kameraden endete. Niemals darf uns im Ansatz das passieren, was den sehr gut ausgebildeten 
und erfahrenen Feuerwehrleuten dort geschehen ist. Nicht Unachtsamkeit oder 
Fahrlässigkeit, sondern eine Verkettung unglücklicher Umstände führte zum Tod der beiden 
Kameraden. Mir bleibt nur zu hoffen, dass wir nie in eine solche Situation kommen. Dafür 
müssen die Einsatz- und Führungskräfte schulen und für mögliche Gefahren sensibilisieren. 
Nur so können wir uns bestmöglich schützen und halbwegs sicher sein, nach unseren 
Einsätzen wieder gesund zu unseren Familien zurückkehren zu können.  
 

Ich wünsche Ihnen und Euch an dieser Stelle alles Gute und weiterhin ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2025. 
 
 
 
 
Danilo Hedwig  
Stadtbrandmeister  
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Die Mitglieder der Feuerwehren der Stadt Eisfeld trauern um die im Jahr 2024 
verstorbenen Feuerwehrangehörigen. 
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1. Mitgliederzahlen 
 

Ohne unsere ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen kann der Schutz und die Sicherheit 
unserer Bürger nicht gewährleistet werden. Unsere Fahrzeuge und die gesamte Technik 
hätten keinen Nutzen. Die Grafik zeigt die Zusammensetzung der Mitgliederzahlen der 
einzelnen Standortwehren und Abteilungen mit Stand 31.12.2024. 

 

 

Altersstruktur 

Dass die Personaldecke unserer Feuerwehren dünn ist, erwähne ich an jeder Stelle. Bisher 

können Neueintritte die Austritte noch abfedern, die zahlenmäßig starken Austrittsjahre 

kommen allerdings erst noch. Die aktuelle Altersstruktur zeigt, dass sich derzeit 17 

Einsatzkräfte im Alter zwischen 55 und 60 Jahren befinden, das bedeutet, dass diese 

Kameraden in den nächsten 5 Jahren vermutlich aus unseren Feuerwehren ausscheiden und 

personell ersetzt werden müssten. In der Altersstufe darunter (51-54 Jahre) befinden sich 

weitere 11 Kameraden. In den nächsten 10 Jahren müssen demnach fast 30 Kameraden 

ersetzt werden. Die große Herausforderung wird sein, diesen personellen Aderlass ohne 

Qualitätsverlust zu kompensieren. 
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1.1 Mannschaftsbewegung 

 
Die 16 Austritte der Standortwehr Bleßberg erklären sich durch den Anschluss der Wehr an 

die Standortwehr Sachsenbrunn und die damit verbundene formelle Auflösung der 

Standortwehr Bleßberg. Ab 01.01.2025 werden diese 16 Feuerwehrangehörigen als Eintritte 

in die Standortwehr Sachsenbrunn verbucht. 

1.2 Mannschaftsentwicklung  

 

Auf die angespannte Personalsituation in unseren Feuerwehren hatte ich bereits in den 
letzten Jahren hingewiesen. Im Folgenden soll die Mannschaftsentwicklung getrennt nach 
Standorten aufgezeigt werden. 
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1.3 Ausbildungsstand 
 
Die Grafik zeigt den gegenwärtigen Ausbildungsstand der Kräfte der Feuerwehren. Im 
letzten Jahr konnten erneut wieder Kräfte für die Gefahrgut-Ausbildung gewonnen und 
weitere Maschinisten für die Technische Hilfe an der TLFKS ausgebildet werden. Hier 
befinden wir uns zahlenmäßig auf einem guten Stand. Auch mit der Stärke der 
Führungskräfte bin ich zufrieden. Besonders in den Standortwehren sollten jedoch in den 
nächsten Jahren noch jeweils 1-2 Gruppenführer ausgebildet werden. 
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2. Einsatzstatistik  
 

Die fünf Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Eisfeld wurden im Jahr 2024 zu 129 Einsätzen 
gerufen, die aus 115 Einsatzereignissen hervorgingen. Kommen mehrere Feuerwehren bei 
einem Ereignis, z.B. einem Brand, zum Einsatz, wird der Einsatz jeder einzelnen Feuerwehr 
separat erfasst. Bei einem Großbrand, bei dem z.B.  die Standortfeuerwehren Eisfeld, 
Sachsenbrunn und Bleßberg zum Einsatz kommen, werden 3 Einsätze registriert.  

 

 

Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Einsätze der letzten Jahre. Nach stabilen 
Einsatzzahlen Anfang bis Mitte der 2010er Jahre müssen wir ab Mitte der 2010er Jahre einen 
Anstieg der jährlichen Einsatzzahlen verzeichnen.  

 

 

 

Technische 
Hilfeleistungen; 

86

Brandeinsätze; 
43

Fehlalarm; 8

ÜBERSICHT EINSÄTZE 2024

78 77
87 81

111

149

114

131 130
140

177
162

129

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Einsatzentwicklung



 

13 

Wir sehen die monatliche Verteilung der Einsätze.  

 

 

 

 

 

Über 66% unserer Einsätze im letzten Jahr entfielen auf Wochentage, nur ca. 33% auf ein 
Wochenende. Dies erscheint erstmal unkritisch, das nächste Bild zeigt uns jedoch die 
Einsatzhäufigkeit nach Uhrzeiten auf. 
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Zu erkennen ist, dass die meisten Einsätze an Werktagen anfielen (66%) und die 
Hauptalarmierungszeit zwischen 6 Uhr morgens und 18 Uhr abends lag. Bei fast dreiviertel 
aller Einsätze wird unsere Hilfe zu einem Zeitpunkt benötigt, an dem sich die meisten unserer 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte an ihren Arbeitsplätzen befinden und somit, zumindest nicht 
sofort, für Einsätze zur Verfügung stehen.    

Die in der Thüringer Feuerwehr-Organisationsverordnung festgeschriebene Einsatzgrundzeit 
von 10 Minuten bei Stufe 1-Einsätzen, also in örtlicher Zuständigkeit, konnten in der Regel 
dennoch eingehalten werden. Trotz arbeitsbedingt immer länger werdender Anfahrtswege zu 
den Gerätehäusern, konnten unsere Feuerwehren bei einem Großteil der Einsätze eine 
Ausrückzeit von unter 7 Minuten erreichen. Die Ausrückzeit beschreibt die Zeit von der 
Alarmierung bis zum Ausrücken eines Feuerwehrfahrzeugs und beinhaltet neben der 
Anfahrtszeit der Kameraden zum Gerätehaus auch die Zeit für das Anlegen der persönlichen 
Schutzausrüstung. 

Bei den Einsätzen im Jahr 2024 erlitten 15 Personen, darunter zum Glück kein 
Feuerwehrmitglied, Verletzungen. 7 Personen mussten gerettet werden, oft nach 
Verkehrsunfällen. Leider kam für fünf Personen unsere Hilfe zu spät. 

 

2.1 Einsätze auf der Bundesautobahn 73 
 

Je nach Gefahrenlage erstreckt sich das Gebiet, dass die Feuerwehr Eisfeld dort abdeckt von 
Coburg bis Suhl. Auf diesen rund 47 km kam es 2023 zu 14 Ereignissen, die die Hilfe der 
Feuerwehr erforderlich machten. Das Einsatzaufkommen auf der BAB 73 beträgt etwa 10 % 
der Gesamteinsätze und kann als überschaubar angesehen werden. Die Einsatzentwicklung 
der BAB 73 ist hier zu erkennen. 
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Die 14 Einsätze im Jahr 2024 auf der BAB 73 gliedern sich in 10 Technische Hilfeleistungen und 
4 Brandeinsätze.  

                  

2.2 Fehlalarmierungen 
 

Im Jahr 2024 wurden lediglich 8 Fehlalarmierungen verzeichnet, der niedrigste Stand seit über 
10 Jahren. 

 

Fehlalarme sind ärgerlich, sie binden Zeit und Kräfte und veranlassen uns immer wieder, 
Arbeitsplätze oder Familien zu verlassen. Am Ende bleibe ich dennoch dabei, lieber einmal 
mehr die Feuerwehr gerufen, als gar nicht oder zu spät. 

Zum Abschluss der Einsatzauswertung möchte ich noch eine Statistik bemühen, die die 
Verteilung unserer Einsätze nach Ausrückebereichen aufzeigt.   
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Wie zu sehen ist, sind die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Eisfeld in erster Linie für den 
Brandschutz und die Allgemeine Hilfe im eigenen Wirkungskreis tätig. 70% unserer Einsätze 
arbeiteten wir im Gebiet der Stadt Eisfeld ab, natürlich sind hier alle Ortsteile einbezogen. Das 
bedeutet, dass der Großteil der geleisteten Hilfe durch unsere Feuerwehren auch bei den 
Bürgern der Stadt Eisfeld ankommt. Von der überörtlichen Hilfe, die nur 30 % unserer Arbeit 
ausmacht, profitieren z.B. unsere Nachbargemeinden oder Durchreisende auf der 
Bundesautobahn. 

Bevor ich das Kapitel schließe noch ein paar interessante Zahlen zum Themenkomplex 
Einsatzstatistik. 

Der einsatzreichste Tag 2024 war: 

 01.06.2024 mit 11 Einsätzen innerhalb von 5 Stunden durch Unwetter/Hochwasser 

Insgesamt 18 Mal wurden die Eisfelder Feuerwehren im Jahr 2024 zu zwei und mehr Einsätzen 
an einem Tag gerufen. 

Eine Auswertung der Einsatzbeteiligung ergab: 

 1-10 Einsätze leisteten 71 Kameraden 

 11-30 Einsätze leisteten 23 Kameraden 

 31-50 Einsätze leisteten 7 Kameraden 

 Über 50 Einsätze leisteten 1 Kameraden 

Insgesamt haben 102 Feuerwehrangehörige 1134 Mal in 2215 Stunden an den 129 Einsätzen 
teilgenommen. 28 Kameraden waren 2024 in keinen Einsatz eingebunden. 
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3. Ausbildung 
 

Permanente Aus- und Fortbildung sind der Garant für unsere Einsatz- und Leistungsfähigkeit. 

Einsatzübungen dienen u.a. dazu, das Zusammenwirken unserer Kräfte aus verschiedenen 
Standortwehren zu üben. Da bei größeren Einsatzlagen das einheitliche und taktisch 
aufeinander abgestimmte Vorgehen entscheidend für einen schnellen Einsatzerfolg ist, sind 
gemeinsame Einsatzübungen unerlässlich. 

Nur gut ausgebildete Feuerwehrleute, also wirkliche Fachkräfte, sind in der Lage, die an uns 
gestellten Forderungen auch zu erfüllen. Von Feuerwehrangehörigen wird Professionalität 
verlangt, es genügt schon lange nicht mehr, ein Feuer einfach nur zu löschen. Egal wie, egal 
mit welchen Mitteln. Stattdessen wird erwartet, dass Führungskräfte die Lage so beurteilen 
und Maßnahmen mit der Mannschaft einleiten, dass z.B. wirtschaftliche Folgeschäden so 
gering wie möglich gehalten werden. Auch der schonende Umgang mit unseren Ressourcen 
kann und muss geübt werden. Im Allgemeinen macht uns erst die Ausbildung zu 
Feuerwehrleuten. Deshalb ist der Stellenwert qualifizierter Ausbildung immens hoch, und das 
in allen Bereichen, vom Atemschutzgeräteträger bis zum Schlauchtruppmann. Nur durch 
beständige Ausbildung, die immer eine hohe Qualität haben muss, können wir für die 
Sicherheit und die Gesundheit unserer Kameraden Sorge tragen. Denn auch daran wird die 
Feuerwehr, hier besonders die Führungskräfte, gemessen. Leider nutzen einige 
Führungskräfte der Ortsteile die gebotenen Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten noch immer 
nicht ausreichend und stellen dadurch kein gutes Beispiel für die Mannschaften dar. 

Im Jahr 2024 wurden insgesamt 16 Ausbildungstermine an allen unseren Standorten 
angeboten.  

 

Ein Großteil der Ausbildung entfiel auf den regelmäßigen Übungs-und Ausbildungsdienst, den 
unsere Feuerwehren i.d.R. zweimal monatlich durchführen. Aber auch die Ausbildung der 
Maschinisten und Führungskräfte nimmt einen nicht unerheblichen Teil der Ausbildung ein.  
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Trotz der Vielzahl der angebotenen Ausbildungen muss kritisch angemerkt werden, dass die 
in der Feuerwehr-Dienstvorschrift (FwDV) 2 geforderten 40 Ausbildungseinheiten (=30 
Zeitstunden) noch immer von vielen Feuerwehrangehörigen nicht erreicht wurde.  

 

 

Die als Mindestforderung in der FwDV 2 geltenden 40 Ausbildungseinheiten konnten im 
letzten Ausbildungsjahr leider nur 45% unserer Feuerwehrangehörigen erreichen. Trotz der 
schwierigen Situation um die Ausbildung der Feuerwehren nach Corona können wir mit der 
Ausbildungsbeteiligung nicht zufrieden sein.  Manch ein Kamerad oder Kameradin muss sich 
selbst hinterfragen oder sich die Frage gefallen lassen, ob die persönliche Leistung genügt.  

Wenn wir uns die Aufteilung der geleisteten Ausbildungsstunden im Jahr 2024 ansehen, 
erkennen wir, dass der allgemeine Übungs- und Ausbildungsdienst in den Standorten die 
meiste Zeit beansprucht. Erfreulicherweise konnte die Anzahl der absolvierten Lehrgänge an 
der Thüringer Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule (TLFKS), der 
Landkreisausbildung und des Thür. Feuerwehrverbandes auf einem guten Niveau gehalten 
werden. 
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Hier sehen wir die Aufteilung der Standortbezogenen Ausbildung nach Stunden. 
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Ausbildung auf Landkreisebene 

Auf Landkreisebene wurden folgende Kameraden ausgebildet: 

zum Truppmann    Alex Weny 

      Konrad Leipold 

 

zum Truppführer    Stefan Hopf 

 

zum Maschinist für Löschfahrzeuge  Alexander Koch 

      Frank Schneider 

      Johannes Mann 

      Lukas Mertz 

      Pascal Höhn 

 

Motorkettensägenführer:   André Langguth-Börner 

Benjamin Böttcher 

Kai Leipold 

Sophie Dentel 

Torsten Welsch 

 

Sprechfunker     Astrid Kühn 

Technische Hilfe    Danilo Hedwig 

      Denny Görner 

      Lukas Mertz 

      Matthias Haeunke 

      Peter Müller 

      Sophie Dentel 

 

Atemschutzgeräteträger   Benjamin Böttcher 

      Lukas Gerbeth 

      Sebastian Hofmann   
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Ausbildungszug DB    André Langguth-Börner 

      Danilo Hedwig    

       

 

Ausbildung an der Thüringer Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule 

Lehrgänge an der Thüringer TLFKS besuchten: 

Gruppenführer     Toni Kreuzberger  

Zugführer      Manuel Neubauer 

Leiter einer Feuerwehr    Manuel Neubauer 

ABC-Dekontamination    Lukas Mertz, Torsten Welsch 

Führungsbausteine A/B    Enrico Reuter 

Fortbildung E-Mobilität    Danilo Hedwig, Enrico Reuter, Kai Leipold 

Fortbildung Starkregen Danilo Hedwig, Kai Leipold, Karsten   
Fischer-Florschütz, Stefan Kreußel 

Maschinist ELW Frank Schneider, Kai Leipold, Peter 
Pfrenger 

Maschinist LF       Danilo Hedwig 

Maschinist TH      Manuel Heinz 

Führungsunterstützung    Daniel Priester 

Gerätewart       Danilo Hedwig 

Hochwasserschutz     Enrico Reuter 

Sicherheitsbeauftragter     Matthias Traut 

Fortbildung Ölwehr     Danilo Hedwig 

TH nach Bahnunfällen    Daniel Priester 

Von den 35 Anmeldungen für die TLFKS wurden 25 Kameraden zu Lehrgängen einberufen. 
Dies stellt zwar eine erneute Steigerung im Vergleich zu den letzten Jahren dar. Aktuell bin ich 
mit der Zugangsquote zu den Lehrgängen an der TLFKS zufrieden. 

Auch die Aus- und Weiterbildung der Führungskräfte und die Verwaltungsarbeit nehmen 
einen nicht unwesentlichen Teil der Zeit unserer ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen ein. 
Im Ausbildungsjahr 2024 fanden 14 Sitzungen des Wehrführerausschusses statt. Die 
Mitglieder des Wehrführerausschusses bestimmen die Richtung, in die unsere Feuerwehren 
gehen. Hier richten wir uns konzeptionell aus. Die Wehrführer treffen sich i.d.R. einmal 
monatlich, tauschen Erfahrungen aus, besprechen wichtige Beschaffungen und bauen das 
Grundgerüst für die Aus- und Weiterbildung unserer Einsatzkräfte. 
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Zur Weiterbildung der Führungskräfte wurden im vergangenen Jahr 15 Veranstaltungen 
durchgeführt. Planübungen, Betriebsbegehungen und Digitalfunk waren die wichtigsten 
Themen im vergangenen Jahr, mit denen sich unsere Führungskräfte auseinanderzusetzen 
hatten. 

Zusammengefasst leisteten die Eisfelder Feuerwehren mit ihren Abteilungen 8200 Stunden 
für die Allgemeinheit. Im Einzelnen ergibt die Aufstellung: 
 
Einsatzzeit     2215 h 
Übungs- und Ausbildungsdienst  4418 h 
Arbeitseinsätze    149 h 
Gerätewartung / Maschinistendienst 390 h 
Verwaltung- und Führungsarbeit  119 h 
Wehrführerausschuss      230 h 
sonst. Feuerwehrdienst   679 h 
       
 
Nicht eingerechnet wurden die Stunden der Alters- und Ehrenabteilung, des Dienstsports und 
der Feuerwehrwettkämpfe mit den vorbereitenden Trainingseinheiten. Da die 
Dokumentation der angefallenen Stunden der Jugendfeuerwehren für Ausbildung oder 
Jugendarbeit nach wie vor mangelhaft ist, können diese Stunden ebenfalls nicht in den Bericht 
einfließen. 

4. Beförderungen 

Gemäß der Thüringer Feuerwehr-Organisationsverordnung werden befördert: 

 

Feuerwehrmann/-frau 

    Anna-Lena Lorz 

     Erik Schmidt 

     Konrad Leipold 

     Osram Pfrenger 

Oberfeuerwehrmann:  

  Benjamin Böttcher 

   Niels-Christian Görz 

   Lukas Gerbeth 

   Sebastian Hofmann 
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Hauptfeuerwehrmann:  

            Denny Görner 

     Johannes Mann 

     Lars Nickel 

     Mario Heinz 

Löschmeister: 

     Elisa Heimhöfer 

     Martin Schuldes 

     Pascal Höhn 

     Toni Kreuzberger 

 

Oberlöschmeister: 

           Bodo Siegel 

Jens Michaelis 

Manuel Neubauer 

    Steffen Morgenroth 

 

Brandmeister   

          

 

      Dustin Credner 

 Jürgen Hofmann 

   Matthias Ebert 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zum Brandmeister 
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        Thomas Ebert                           

 

                           

Für ihre aktive und pflichttreue Dienstzeit werden ausgezeichnet: 

10 Jahre: Frank Schneider 

 Vinzent Brauer 

 

25 Jahre:  Florian Neubauer 

 Jens Blechschmidt 

 Volker Müller 

   

40 Jahre:    Bodo Siegel 

   Jens Schubert 

   René Kreuzberger 

   Steffen Morgenroth 

    

Das „Große Brandschutzehrenabzeichen am Bande, Stufe 2“ für 70 Jahre treue Dienste in der 
Feuerwehr wird dem Kameraden Lothar Reuter verliehen. 

5. Öffentlichkeitsarbeit 
 

Um Außenstehende über die Arbeit der Eisfelder Feuerwehren zu informieren, nutzten wir 
verstärkt unsere Homepage und den Social Media Auftritt bei Facebook. Die Homepage wird 
regelmäßig aktualisiert, zumindest was die Einsätze betrifft. Allerdings ist es bislang noch nicht 
gelungen, alle Informationen zu den neuen Standortwehren einzupflegen. Auch die Sparte 
Jugendfeuerwehr muss eine Aktualisierung erfahren. Selbstverständlich muss dafür eine 
Zuarbeit der jeweils Verantwortlichen erfolgen. Die Bedeutung von Öffentlichkeitsarbeit muss 
von allen erkannt werden.  
Unsere Facebook-Seite hat derzeit über 3.500 „Follower“ und informiert regelmäßig über 
unsere Aktivitäten und das Einsatzgeschehen. Die Homepage und der Facebook-Auftritt 
dienen neben der allgemeinen Informationsweitergabe auch als offizielles Medium, um 

 

Hauptbrandmeister 
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Warnungen an die Bevölkerung herauszugeben. Durch Social Media Auftritte kann eine hoher 
Erreichbarkeitsgrad bei Ankündigungen in der Bevölkerung erreicht werden. 
 

 
 

 
 
 

            
 
 
Im Jahr 2024 wurden wieder unzählige Presseartikel über die Feuerwehren der Stadt Eisfeld 
veröffentlicht, in den meisten Fällen bei „Insüdthüringen“ und in den sozialen Medien.  
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6. Pressespiegel 
 
 

 
 

 



 

27 

 

 



 

28 
 

28 

 



 

29 

 



 

30 
 

30 

 



 

31 

 

 

 

 
 
 

 



 

32 
 

32 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 

33 

 
 
 
 
 

 
 



 

34 
 

34 

 
 
 
 
 

 



 

35 

 
 
 
 
 



 

36 
 

36 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

37 

 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

38 
 

38 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

39 

 
 
 
 

 
 



 

40 
 

40 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 

41 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

42 
 

42 

 
 
 



 

43 

 
 



 

44 
 

44 

 
 

 
Ein Großteil unserer Presseartikel wurden von Hrn. Fleißig verfasst, dem ich an dieser Stelle 
ausdrücklich für die sehr gute Zusammenarbeit mit unseren Feuerwehren danken möchte. Die 
Berichterstattung, ob als Zeitungsartikel oder TV-Meldung, sind wichtig für unsere 
Wahrnehmung in der Öffentlichkeit und müssen als Chance zur Mitgliedergewinnung oder 
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Lobbyarbeit begriffen werden. Vertretern der Presse muss Zugang zu Informationen gewährt 
werden, ein offener und respektvoller Umgang mit Medienvertretern ist Grundlage für eine 
positive Außendarstellung.   

7. Schlusswort 

Wie wir gehört haben, war das Jahr 2024 erneut ein arbeitsreiches Jahr für die Eisfelder 
Feuerwehren.  

Die 129 Einsätze waren zwar in Summe wieder etwas weniger als in den Jahren zuvor, Aber 
jeder Einsatz stellt eine Herausforderung an unsere Einsatz- und Führungskräfte und unser 
Material dar. Immer wieder, auch bei scheinbar leichten oder kleineren Einsätzen riskieren 
unsere ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen dabei ihre Gesundheit zum Wohle anderer 
Menschen. Jedes Jahr auf´s Neue sehe ich es als Glück an, dass bei Einsätzen und Ausbildungen 
niemand von uns ernsthaft zu Schaden gekommen ist. 

In der Summe sind im Jahr 2024 für alle Aktivitäten der Eisfelder Feuerwehren über 5.000 
Stunden geleistet worden. Dazu zählen u.a. Arbeitseinsätze, Ausbildungen, 
Maschinistendienste / Gerätwartungen, Verwaltungs- und Führungsarbeit. Zusammen mit 
den 2215 Stunden Einsatzzeit ergibt sich die eine Gesamtzeit von über 8200 Stunden, die 
unsere Kameradinnen und Kameraden ehrenamtlich für die Stadt Eisfeld leisten. Im Vergleich 
zum letzten Jahr hat sich die Gesamtzeit, also alle geleisteten Stunden rund um unsere 
Feuerwehren, nochmals erhöht. Und das obwohl, wie gehört, weniger Einsätze anfielen. 

Ich nehme aus dem Jahr 2024 das gelungene Sommerfest gedanklich mit. Für die reibungslose 
Organisation und Durchführung bedanke ich mich nochmals ausdrücklich bei allen, die bei der 
Ausgestaltung mitgewirkt haben. Die Besucherzahlen belegen, dass das Fest sehr gut 
angenommen wurde. Als Stadtbrandmeister und auch ganz persönlich wünsche ich mir, dass 
eine solche Gelegenheit zum kameradschaftlichen Austausch auch dieses Jahr wieder 
zustande kommt. Leider hat die Kameradschaft heute nicht mehr bei allen den gleichen 
Stellenwert wie bei unseren älteren Kameraden, mittlerweile wird auch in einer freiwilligen 
Vereinigung öfter gehauen und gestochen, als vielen lieb ist. Außerdienstliche 
Veranstaltungen, wie so ein gemeinsames Fest, können dazu beitragen, dass Mitgefühl und 
den Zusammenhalt der Feuerwehrangehörigen weiter oder wieder zu stärken.   

An dieser Stelle möchte ich das Jahr 2024 abschließen und einen Ausblick auf das Jahr 2025 
wagen. 

Eine wichtige Maßnahme stellt die Umstellung unserer Sirenen auf die moderne TETRA-
Alarmierung dar. So sollen mithilfe von Fördermitteln zunächst die Sirenen in Eisfeld, Harras, 
Bockstadt und Herbartswind technisch so aufgerüstet werden, dass Sie die neue Mowas-
Alarmierung empfangen und umsetzen können. Den flächendeckenden Bevölkerungsschutz 
muss die Stadt umsetzen und tragen, einige Kommunen im Landkreis sind dahingehend 
bereits einen Schritt weiter als wir. Die restlichen Sirenen in unserem Bestand sollten dann im 
Jahr 2026 umgerüstet werden. 

Auf ein kommendes Ereignis, auch wenn noch nicht konkret, möchte ich bereits heute 
hinweisen. Im Jahr 2028 feiert die Feuerwehr Eisfeld ihr 175-jähriges Gründungsjubiläum. 
Solche Feste wollen gut vorbereitet sein, denn Zeit vergeht schnell, wenn sie nicht genutzt 
wird. Vielleicht gibt es ja bereits erste Gedanken, wie ein solches Jubiläum würdig begangen 
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werden kann. Und wenn nicht in 2025, sollte doch spätestens 2026 mit der Planung des Events 
begonnen werden. 

Was der Rest des Jahres an Überraschungen für uns bereithält, werden wir erleben und 
aushalten müssen, auch wenn es keine positiven sind. 

Ich hoffe, dass die Vernunft siegt und es nicht notwendig sein wird, einen Stadtbrandmeister 
zu wählen. Dass der Leiter der Feuerwehr, die oberste Führungskraft, künftig ehrenamtlich 
tätig sein soll, stellt einen Rückschritt zur bisherigen Arbeit dar und ich bin mir sicher, dass die 
Auswirkungen, zumindest in größeren Feuerwehren spürbar sein werden. 

Aber es gibt auch positive Signale aus der Politik zu berichten, die Feuerwehrpauschale soll, 
nun bereits im 3. Jahr, wieder aufgelegt werden. Dieser Zuschuss an die Feuerwehren hat auch 
im letzten Jahr wieder einige Beschaffungen ermöglicht. Neue Winterjacken für die 
Kameraden, Atemschutzmasken, Rettungswesten oder Hubwagen hätten aus den 
angesetzten Haushaltsmitteln wohl nicht oder nicht sofort gestemmt werden können. 

Und noch kurz zum Thema Finanzen. Das Gesamtausgabevolumen der Feuerwehren Eisfeld 
lag im Jahr 2024 bei ziemlich genau 200.000 €. Diese Summe beinhaltet alle Ausgaben, von 
Versicherungen für Kameraden und Technik, Rentenzahlungen, Verdienstausfälle und 
Verpflegungskosten nach Einsätzen, Spritkosten, Neubeschaffungen vom Schnürsenkel bis 
Saugkorb und regelmäßige Wartung und Prüfung. Das alles muss die Stadt Eisfeld für Ihre 
Feuerwehr als Pflichtaufgabe leisten. Und wir reden bei 2024 über ein ganz normales 
Feuerwehrjahr, es mussten keine großen Schäden an der Technik behoben und kein Fahrzeug 
gekauft werden. Die Beschaffung einer Drehleiter hat mittlerweile die eine Million 
Schallmauer durchbrochen, diese Investition steht in Eisfeld noch an, die ThürFwOrgVO 
fordert eine Drehleiter in Eisfeld. Von was sie bezahlt werden soll? Ich weiß es auch nicht! 

Was ich damit sagen möchte und damit komme ich zum Schluss: Feuerwehr stellt immer eine 
personelle und finanzielle Herausforderung an den jeweiligen Aufgabenträger dar. Eine 
Feuerwehr auszustatten und zu unterhalten wird nicht günstiger. Wenn wir weiterhin den 
Erhalt aller unserer Standortwehren garantieren und die ganz großen Aufgaben, wie die 
Beschaffung der Drehleiter oder den Neubau eines Gerätehauses realisieren wollen, müssen 
immense finanzielle Anstrengungen unternommen werden. Den Unterhalt einer gut 
funktionierenden Feuerwehr schüttelt heute keine Kommune einfach so aus dem Ärmel, das 
muss auch jeder Kameradin oder jedem Kameraden klar sein.  

Deshalb wünsche ich allen künftigen Verantwortlichen, vom Stadtbrandmeister bis zum 
Stadtrat immer gute Berater, finanzielles Geschick und hoffe auch weiterhin auf ein klares 
Bekenntnis zu unserer Feuerwehr. 

Zum Schluss bleibt mir der Wunsch und die Hoffnung auf wenig Einsätze unserer 
Feuerwehren, vor allem wenig schwere und belastende Einsätze. Am besten gar keine! 

Für das Jahr 2025 wünsche ich unseren Feuerwehren einen reibungslosen Ablauf aller 
Aktivitäten rund um die Gerätehäuser. Wie immer das Wichtigste zum Schluss, kommt immer 
alle gesund von Übungen und Einsätzen nach Hause zurück.  

 

Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr!                                                                Danilo Hedwig       

          Stadtbrandmeister 


